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Zentrale Aspekte der Studienangebotsentwicklung

 Komplexe, dynamische und disparate Herausforderungen
(vgl. Pätzold & Drees, 1989; Pätzold, 1998; Alscher & Hopfeld, 2013; Faßhauer & Severing, 2016; 
Tutschner & Haasler, 2012; Ulmer, Weiß & Zöller, 2012)

 Heterogenität des betrieblichen Bildungspersonals
(vgl. Diettrich, 2013; Meyer, 2011)

 Vier zentrale Aufgabenbereiche
(vgl. Kaufhold, Weyland, Harms & Stratmann, 2017; Schrode, Hemmer-Schanze, Wagner, 2012)

 Berufsfachliche und berufspädagogische Doppelqualifikation
(vgl. Wagner, 2012; Faßhauer & Jersak, 2010)
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Spezifisch akademische Qualifizierungs- und 
Professionalisierungsbedarfe

 Systematisches Ergründen, Vergleichen und Diskutieren 
pädagogischer Theorien und Konzepte
(vgl. Blötz & Hermann, 2010, 7; Hemmer-Schanze, Wagner & Schrode, 2012, 3)

 Theoretisch fundierte Reflexion und Begründung des eigenen 
pädagogischen Handelns
(vgl. Wanken et al., 2011, 51; Faßhauer & Jersak, 2010, 26)

 Erwerb und Anwendung forschungsmethodischen Wissens
(vgl. Hemmer-Schanze, Wagner & Schrode, 2012, 3; French et al., 2017, 270)

 Entwicklung eines pädagogischen Bewusstseins
(vgl. Faßhauer & Jersak, 2010, 25)
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Herausbildung einer reflexiven Haltung und 
wissenschaftlicher Denk- und Arbeitsweisen
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Berufsbegleitende Studienangebote
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Erprobung ausgewählter Module und Seminare

Ziele der Erprobung:
(1) Generierung von Erkenntnissen für die Weiterentwicklung und Anpassung der 

Studienangebote
(2) Beitrag zur Qualifizierung und Professionalisierung betrieblichen Bildungspersonals
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Erprobungsmodul 

Betriebliche Lehr-Lernarrangements

Bildungswissenschaftliches Master-Modul

8 Teilnehmer_innen
 Humandienstleistungs- und Technikbereich
 Alterspanne zwischen 25 und 57 Jahren
 5x Betriebliches Bildungspersonal, 3x interessierte Personen

Rahmen
 4 Monate, Workload 150 Stunden
 7 Präsenzveranstaltungen (4-8 Std.), inkl. Modulabschluss
 1 Webinar
 ILIAS: Termine, Literatur, Arbeitsaufträge, Forum, Absprachen 
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Erprobungsmodul 

Betriebliche Lehr-Lernarrangements

Themenfelder
 Bildungstheorien und ihre Bedeutung für die betriebliche Bildungsarbeit
 Ziele und Gestaltungsprinzipien betrieblicher Lehr-/Lernarrangements
 Arbeitsprozesswissen als Ausgangspunkt zur Gestaltung betrieblicher 

Lehr-/Lernarrangements
 Lernförderliche Arbeitsbedingungen
 Formelles und informelles Lernen im betrieblichen Kontext
 Reflexion und Evaluation in der betrieblichen Bildungsarbeit

Gestaltung
 Kompetenzorientierung, Praxisbezüge, Diskussionen
 Modulabschluss: Konzeptpräsentation und Fachgespräch
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(Weyland, 2010, 320; modifiziert
nach Bayer et al., 1997, 8)
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Erprobungsmodul 

Betriebliche Lehr-Lernarrangements

Teilnahmemotivation

Ergebnisse einer informellen Abfrage zu Beginn des Moduls
 Neue Zielgruppen im Unternehmen (Studierende)
 Projekte im eigenen Unternehmen
 Persönliche und berufliche Weiterentwicklung
 Vernetzung
 Kenntnisse aktualisieren / Kompetenzen erweitern
 Wenige vergleichbare Angebote, v. a. im hochschulischen Bereich
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Erprobungsmodul 

Betriebliche Lehr-Lernarrangements

Berufliches Selbstverständnis
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Ergebnisse einer Fragebogenerhebung am Ende des Moduls

3 von 6 …geben an, dass die Teilnahme am Modul ihre Sichtweise auf 
die betriebliche Bildungsarbeit verändert habe.

2 von 6 …geben an, dass sie ihrer pädagogischen Arbeit nun mehr 
Bedeutung beimessen.
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Erprobungsmodul 

Betriebliche Lehr-Lernarrangements

Reflexive Haltung
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Ergebnisse einer Fragebogenerhebung am Ende des Moduls

5 von 6 …geben an, dass sie ihre tägliche Arbeit durch die Teilnahme 
am Modul bewusster wahrnehmen.

6 von 6 …geben an, dass die Teilnahme am Modul dazu beigetragen 
hat, die eigene Arbeit zu reflektieren.

6 von 6 …geben an, dass sie aus dem Modul etwas mitnehmen, das 
dazu beitragen kann, die eigene Arbeit professioneller zu 
gestalten.
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Ausblick

16

 Evaluationsergebnisse werden die ersten Eindrücke präzisieren und 

ggf. korrigieren

 Auf Basis der Erkenntnisse lassen sich die Module des HumanTec 

Studienangebots anpassen und weiterentwickeln

 Entwicklung einer weiteren Master-Vertiefungsrichtung: Wirtschaft

 Implementierung von Formaten wissenschaftlicher Weiterbildung an 

der FH Bielefeld
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Jan Harms, M.A.
(FH Bielefeld)

Eva-Luzia Stratmann, M.A.
(FH Bielefeld)

Mail: jan.harms@fh-bielefeld.de
Tel. :   0521 / 106-70396

Mail: eva-luzia.stratmann@fh-bielefeld.de
Tel. :   0521 / 106-70226
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